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Alle Jahre wieder sinken die Temperaturen unter null und es fallen weiße Flocken vom
Himmel. In der deutschen Sprache hat sich für dieses wiederkehrende Phänomen eigentlich
der Begriff „Winter“ etabliert. Zeitgenössischen Medienschaffenden und auch erstaunlich
vielen meiner Mitmenschen scheint dieser Begriff jedoch nicht bekannt zu sein. Sie
sprechen ab zehn Zentimeter Neuschnee lieber von einem „Schneechaos“, das – so was
zeichnet halt so ein Schneechaos aus – das ganze Land lahmlegt. Nun möchte ich Sie ja
nicht mit Alte-Weiße-Männer-Geschichten über „früher“ nerven … aber wenn die Deutschen
unbedingt kriegstauglich werden und es dem ewig bösen Russen diesmal so richtig zeigen
wollen, sollten sie wohl erst einmal an ihrer Einstellung zum Winter arbeiten. Sonst wird
das mal wieder nichts. Eine winterliche Glosse von Jens Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260113_Bedingt_winterkriegstauglich_NDS.
mp3

Podcast: Play in new window | Download

Eigentlich könnte man ja glücklich sein und es als positive Fügung der Geschichte sehen.
Steckten unsere Väter und Großväter noch mit ihren Panzern im Schnee vor Stalingrad fest,
sind unsere Söhne und Töchter heute schon schwer traumatisiert, wenn sie bei zehn
Zentimeter Neuschnee die Tiefgaragenausfahrt mit ihrem Audi nicht hochkommen. Es ist ja
auch tragisch.

@einfachcelinat

♬ Originalton – ������♡

Auf der anderen Seite muss ich bei solchen Bildern aber auch an unseren neuen nationalen
Anspruch denken. „Kriegstauglich“ wollen wir werden. Nun ja *hüstel* – dann sollten wir
uns aber wohl lieber nicht im Winter gegen den Russen vorwärtsverteidigen. Sonst geriete
die Winteroffensive gen Osten womöglich schon in der heimischen Tiefgarage ins Stocken
und es ist nur noch die Frage, wie hoch wir diesmal verlieren.

Um dies zu verhindern, wollen wir ja nun wieder die Wehrpflicht einführen. Da können wir
wohl nur hoffen, dass die Rekruten nicht im Winter eingezogen werden. Lautete der
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Werbeslogan der Deutschen Bahn früher „Alle reden vom Wetter. Wir nicht. Wir fahren
immer“, ist die moderne Deutsche Bahn AG bekanntlich bereits mit Neuschnee in
homöopathischen Dosen überfordert. Und auf den Autobahnen geht ja auch nichts, sobald
sich ein weißes Kleid über den Asphalt legt. Wäre ich Putin – ich würde Deutschland im
Winter überfallen; auf dass die Bundeswehr in ihrer Tiefgaragenausfahrt oder auf den
Bahnhöfen steckenbleibt. Wirklich verwundern kann dies freilich nicht. Hier im Landkreis
fällt nun schon zum zweiten Mal die Schule wegen des „Schneechaos“ aus – wohlgemerkt,
wir reden von zehn Zentimeter Neuschnee, also einem ganz normalen Winter.

Wie kommt es eigentlich, dass unsere Mitmenschen so „wettersensibel“ geworden sind und
bei den kleinsten Abweichungen von der Wetternorm gleich in schiere Panik verfallen? Ich
vermute mal, das liegt vor allem an den Medien. Die reden den Menschen ja pausenlos
irgendwelche „Wetter-“ oder schlimmer noch „Klimakatastrophen“ ein. Regnet es mal zwei
Wochen nicht, ist das gleich eine „Dürrekatastrophe“, und sobald im Sommer sommerliche
Temperaturen vorherrschen, ist das gleich eine „Hitze-Apokalypse“. Im Winter kann man
auch die Uhr danach stellen – sobald die ersten Schneeflocken vom Himmel fallen, schießen
bei SPIEGEL, BILD und Co. die Live-Ticker aus dem tiefgefrorenen Boden und jeder
festgefahrene LKW wird zum Medienereignis – auch wenn er nur vor einer roten Ampel
steht.

Früher hieß es für die Medien: „Sex sells“. Heute sind wir prüde und das mediale
Erfolgsrezept heißt „Wetter sells“. Das bringt Klicks und Geld und erstaunlicherweise macht
das Publikum diese durchsichtige Scharade mit. Ich muss mir da nur meine lieben Rentner-
Nachbarn anschauen. Erst erzählen sie mir mit panischem Blick vom bevorstehenden
„Schneechaos“, nur um dann tags darauf, wenn es wirklich schneit, mit ihrem Auto in
Schrittgeschwindigkeit in die Stadt zu fahren, um noch „ein paar Kleinigkeiten“ zu besorgen
und dabei natürlich steckenzubleiben. Ist es die Lust an der „Apokalypse“? Ist es eine
tiefersitzende kognitive Dissonanz – glauben sie also nicht, was ihnen in den Medien erzählt
wird und wollen sich selbst davon überzeugen, dass es schneit? Oder sind sie – trotz ihres
Alters – nicht in der Lage, für einen oder zwei Tage vorzusorgen und mit ihrem Hintern im
warmen Haus zu bleiben? Ich weiß es nicht. Offenbar ist nicht nur mit der Jugend, sondern
auch mit den Rentnern kein Krieg mehr zu gewinnen und das ist ja auch eigentlich auch gut
so.

Wie bereits erwähnt – eigentlich müsste man ja glücklich sein. Ein Volk, das derart
hypersensibel geworden und die kleinste Abweichung vom Normalzustand als „Katastrophe“
hochjazzt, muss ja im Kern ein friedfertiges Volk sein – ist Krieg doch die größtmögliche
Abweichung vom Normalzustand. Doch paradoxerweise ist das Gegenteil der Fall. Wir
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kriegen einen Nervenzusammenbruch, wenn es mal zehn Zentimeter Neuschnee gibt,
wollen aber gleichzeitig kriegstüchtig werden. Wir haben offenbar nicht nur vergessen, was
Winter ist, sondern auch, was Krieg ist. Und nun wollen wir ja auch noch Europa gegen
Trump verteidigen – ausgerechnet auf Grönland. Hoffentlich schaffen wir es zumindest
unfallfrei aus der Tiefgarage.
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